
25. Juli 2024

Nach Verbot des IZH: Sorge um iranische
Racheaktionen in Deutschland

FDP-Generalsekretär Djir-Sarai warnt nach dem Verbot des
IZH vor möglichen Racheaktionen des iranischen Regimes

in Europa.

Reaktionen auf das Verbot des Islamischen
Zentrums Hamburg

Das vor Kurzem verhängte Verbot des Islamischen Zentrums
Hamburg (IZH) hat in Deutschland Besorgnis ausgelöst,
insbesondere hinsichtlich möglicher Racheaktionen aus dem
Iran. Diese Entwicklung ist nicht nur eine Reaktion auf die
Maßnahmen der deutschen Behörden, sondern wirft auch
Fragen über die Sicherheit von politischen Gegnern in Europa
auf.

Bedeutung des Verbots für die Sicherheit in
Deutschland

Das Verbot wurde von Bundesinnenministerin Nancy Faeser
(SPD) ausgesprochen, die den Verein als ein «bedeutendes
Propagandazentrum Irans in Europa» bezeichnete. Diese
Entscheidung ist ein klares Zeichen des Bundes, dass
extremistische Aktivitäten nicht toleriert werden. Der
Verfassungsschutz beobachtet solche Zentren, da sie oft
versuchen, Einfluss zu nehmen und politische Gegner zu
bedrohen oder zu verfolgen.

FDP-Generalsekretär äußert Bedenken



Bijan Djir-Sarai, der Generalsekretär der FDP, äußerte in den
ARD-«Tagesthemen» seine Sorgen über die möglichen
Konsequenzen des Verbots. Er erklärte, dass die iranische
Regierung sehr genau auf die Geschehnisse in Deutschland
achte. In der Vergangenheit habe das Regime bereits „aktive
Maßnahmen“ gegen Dissidenten sowohl innerhalb als auch
außerhalb Europas ergriffen. Djir-Sarai betonte, dass es sehr
wahrscheinlich sei, dass Iran solche Aktivitäten auch nach dem
Verbot des IZH in Betracht ziehen könnte.

Die Operation der Polizei und deren Umfang

Am Mittwochmorgen setzten die Behörden eine umfangreiche
Razzia gegen das IZH und fünf verwandte Organisationen um.
Hunderte Polizisten waren im Einsatz, um die verbotenen
Aktivitäten zu unterbinden, was zeigt, wie ernst die
Bundesbehörden diese Situation nehmen. Die Maßnahmen
umfassten Durchsuchungen in acht Bundesländern, was dem
weitreichenden Einfluss des Zentrums gerecht wird.

Ein Blick auf den Einfluss des Iran

Das Verständnis für die Relevanz solcher Verbote wird durch die
historische Rolle des Iran als Akteur in der Unterstützung und
Organisation von Propaganda und politischen Aktivitäten in
Europa verstärkt. Das Verbot des IZH könnte als Maßnahme zur
Verbesserung der Sicherheit und zur Bekämpfung des
politischen Extremismus gesehen werden. Die Überwachung
solcher Zentren ist entscheidend, um die Integrität und
Sicherheit in der Gesellschaft zu gewährleisten.

Schlussfolgerung

Die aktuellen Entwicklungen um das IZH könnten ein
Wendepunkt sein, der dazu führt, dass die deutsche Gesellschaft
verstärkt über die Einflüsse von ausländischen Regierungen
nachdenkt, insbesondere hinsichtlich ihrer Fähigkeit, in Europa



operativ tätig zu sein. Die Warnungen von Politikern wie Bijan
Djir-Sarai unterstreichen die Wichtigkeit von Wachsamkeit und
proaktiven Maßnahmen seitens der Regierungen, um die
Sicherheit ihrer Bürger zu gewährleisten.
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